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Gut geschützt: Pflanzen unterm Netz 
 

Immer wieder finden Schädlinge den Weg zu den Pflanzen, auch wenn diese 

noch so gut gepflegt sind. Es gehört einfach zur Natur. Wer nicht möchte, 

dass Raupen des Kohlweißlings den Kohl fressen, oder die Kirschessigfliege 

das Obst ungenießbar macht, legt einfach das SchädlingsschutzNetz über 

die Pflanzen.  

 

Das Netz mit einer Maschengröße von 0,8 x 0,8 mm lässt Licht, Luft und Wasser 

ungehindert hindurch – aber keine Schädlinge! Es beeinträchtigt das Wachstum 

der Pflanzen in keiner Weise, sondern gefördert es sogar noch durch das günstige 

Mikroklima, das sich unter dem Netz entwickelt. Es wird einfach direkt nach der 

Saat bzw. Pflanzung locker über das Beet gelegt und erst eine Woche vor der 

Ernte wieder abgenommen. An den Rändern sollte es mit Steinen oder Erde 

beschwert werden, damit die Schädlinge nicht doch einen Weg hinein finden. 

Das SchädlingsschutzNetz lässt sich auch an Obst gegen die Kirschessigfliege 

einsetzen. Es sollte nach dem Blühende bis zur Ernte auf dem Erdbeerbeet, über 

den Beerensträuchern, dem Wein oder kleinen Obstbäumen liegen bleiben. 

 

Das SchädlingsschutzNetz kann jahrelang wiederverwendet werden. Dank der 

Größe von 2,30 x 4,25 m ist es vielseitig einsetzbar.  
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